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k ‘FXVI\I UND UÜBERSETZUNGEN

Die Anaphora des hl Jakobus, des Bruders des Herrn.
Nach dem Ms. aetN. der Bıbliotheque natıonale Paris edielfi;' un uübersetzt

VOoONn

Dr Sebastian Kuringer
Kgl ( Hochschulprofessor ın Dıllıngen

Herr Dr (+0ussen- Düsseldorf ıe Güte, MIr seINe Photo-
graphıe der eINZIgEN bekannten Handschrift der äthıopıschen J akohus-
lıturgie 1m (C(oder (LE L der Parıser Natıionalbibliothek (17 Jahrh.)
dankt SE1.
ZUT Veröffentlichung überlassen, wofür ıhm auch hıer bestens De-

Dıese Anaphora begınnt auf fol col unten und endigt fol 46
col. Cy umfaßt also, da, jedes Blatt Aur vier (die Seıte ]e ZweIl) Spalten
Zı J© Zeilen enthält, etiwas mehr als Spalten.

Ich habe 1er Hur 1MmM Sinne, den Text edieren und mıt eıner
möglıchst wörtlichen Übersetzung versehen. Das Verhältnis dıeser,
w1e scheıint, jetz ın A bessinien außer (+ebrauch gekommenen
Anaphora den gleichnamigen anderer Rıten bestimmen., überlasse
ich den Liıturgikern; iıch glaube Nur bemerken sollen, daß Q1 @E der
maronıtıschen KRezension näher ste qals der von Daniel veröffentlichten
griechıischen.

Den ext gebe iıch ın der (restalt, W1€e er MIr vorliegt. Ich habe
daher der Kechtschreibung nıchts geändert. Nur die Interpunktionhabe ich stullschweigend einheıtlich gestaltet und, nÖötig, berichtigt.Öffenkundige Schreibfehler hahbe ıch verbessert, dıe Verbesserung TEdoch immer kenntlich gemacht. Ausgelassene Buchstaben habe ich In
Klammern ergänzt. Die Korrekturen und Nachträge, welche die
Handschrift meıst wohl VOL späterer Hand aufweıst, habe 1ch durch
zleine Klammern Kopfe der betreffenden Buchstaben bezeichnet.
Fınıge Male habe ich selhst, Korrekturen vorgeschlagen, WO S1@ sıch
nahelegten. Wo der "ext lückenhaft oder sonstwıe‘ ın UnordnungSEe1IN scheınt, habe iıch s notıert, bın jedoch vıelleicht ‘ etwas zurück-
haltend TJSECWESEN. DDenn da der .Äflvliope bısweilen eıINe eıgene Au
{aSSUNg eEeZW Rezension se1ner Vorlage betätigen. un In manchen
Punkten kürzen scheınt, ist dıe Kintscheidung erschwert, zumal

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serie
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1Ur e1INE eINZICE un noch aZzu nıcht SaNZ sorgfältige Handschrift fa

(+ebote SLE Was ın der Handschrift r OT geschrıeben 1St: habe ıch
unterstrichen. Sonderbarerweıse ist, der (+ottesname IL ın nıtıen
rot. geschrıeben.
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Die Anaphora l  des hl Jakobus, des Bruders des  E Herrn.

Wıederholt finden sıch Nachträge un Bemerkungen den
Rändern der Kolumnen; ich suchte A1@E der wahrscheinlichen Stelle
ıhrer Kınfügung unterzubringen.

Die A bschnıttszahlen und dıe sämtlıchen lıneas tammen VO  b MMır

Anaphora des akobus. des Bruders uUuNnsSsSeTrTes Herrn.

(Prıiester): Die 1e (Gottes des Vaters und dıe Gnade
des einzıgen Sohnes, unNnserTes Herrn un! unseres KErloösers ‚Jesus
Christus, ınd dıe (+emeinschaft des (zeistes se]en mıt euch!

a Mit deinem Geiste!
Daruakon Aufwärts S@e1 eUueTr Innn un erstan: und

e Herzen (gerichtet)!
/Volk/ Wır en 1E be1 (z0tt
(Praester): Wır wollen ott danken!
olk Ks ist; recht un: bıllıg; geziemt sıch.

(Praester): Ks ist recht un ıllıg: geziemt sıch
ıch en WIr, dich benedei«fl_en WIr, dır anken WIT un

dich eten WIT A den Erschaffer der YaNZch Schöpfung,
der sichtbaren un der unsıchtbaren, dıch, den en der

5 Hımmel der Hımmel un es Heer darınnen: Sonne un
ond un Sterne un! alle (ıhre) Ordnungen;: Land und Meer
und alles, W as 1n ıhnen ist; das hımmlische Jerusalem, die
Kırche des Krstgeborenen, die ıIn den Himmeln Verzeıichneten,
dıe nge un: die rzengel, die Fürstentümer und ıe (G(Ge-
walten, dıe T’hrone, die Herrschaften, dıe Oberen 9 die
VO  H jeher dıenen, die V ollzähligen un dıe Himmlischen, e
Cherube, deren ugen zahlreich sınd, un dıe Seraphe, deren
Flügel sechs S1nd.

Dauakon Laßt uns acht geben!
Praester: Und S1@e edecken mıiıt zwe]ılen iıhrer Flügel ıhr

Angesicht un!' mıt zwelen ihrer Flügel bedecken S1e ıhre
Huße un mıt ZWwel Flügeln Aıegen s1e; und mıiıt unermud-
lıcher ıppe un mıiıt, nıcht verstummender ede sıngen 1€,
dıe Rubrık Al oberen Rande dieser Kolumne a T  ı ”’LIb » P : h
reimal Pr

1*
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Die Anaphora des Jakobus, des Bruders des Herrn.

der eıne Z anderen, den reinen Lobgesang, den Lobgesang
(zu Ehren) der Majestät’ un 1E rufen und sprechen: Heıilig!

IDrakon Ant(wortet)!
(Volk) Heilig, heılig, heılig ist. (zo0tt Sabaoth, vollkommen,

ertfüullend die Hımmel nd dıie Krde mıt der Heiliıgkeıt deiner
(+orie. 7

(Frıiester): Du bist iın anrheı heılıg, Könıig der
Kwigkeıt, Spender er Heıilızkeit; heilig ist deın einzıger
Sohn, xotft und uUuNnsSer Erlöser ‚Jesus Christus un der

10 hl (ze18t C  g der es weıß nd SO<ar) dıe LTiefe deiner
(xottheit Heılig 18 du) also, Allmächtiger und under-
ater; und schon ist CS, daß 11a dich ZUMN (+2enO0sSsen 1n den
Leiden, besonders se1tens der Werke hat, die du gemacht
hast,.*

Als eıinen Reınen hast du einst den Menschensohn ‚US

KErde gemacht un iıh 1n den Garten yESETZT; un nachdem
eın uübertreten hatte un gefallen War, da, hast

du dich nıcht VON ıhm abgewandt un iıhn verlassen, Gütiger;
sondern du hast ıhm geholfen, W1e e1N V ater, schon Anl Barm-

20 herzigkeit.“ Nachdem du ıhn Uure das (xesetz berufen und
urc dıe Propheten ErZOYECN hattest, da hast du ann zuletzt
ıhn, deınen einzigen Sohn, ın dıe Welt gesandt, damıt deın
Ebenbild erneuert wurde

Und nachdem C herabgestiegen und Fleisch geworden
5 War Urc den hl (xe1st Aaus der hl Jungfrau, der (x0ottes-

gebärerin Marıa un gewandelt War mıt den Menschen-
kındern un nachdem alles ZUT Krlöosung unseres (+e-
schlechtes getfan hatte uud nachdem annn ZU Sterben
AUS {reiem ıllen® für unseTrTe Sunden gekommen WAar, Cr, der
ündenlose (da), 1n jener Nacht, ın welcher OT sıch

fur  E e das e  en der „Weltr un AT Erlösung hingab,
Wörtlich (zu Ehren) der großen ( érhabenen) Person.
Text kaum Iın Ordnung; nach G:2.97° scheıint etwas ausgefallen eın.

SULTAUNG WAÄLTTO
(WCS EUSTÄCYYVOG TATND.

DL O» 1'r)\o'wp.a‘ GOV.

W örtlıch mıt seinem Wiıllen.ı ı CI AD E O W örtlich se1nNe Seele.
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Vext fehlerhaft
Am oberen Rande dieser Kolumne ST5Ee AQCn ]] ı:

„ segnet dreimal“; daß dieses 1ler einzufügen ıst, deutet eın Zeichen
lınken Rande der betreffenden eiule Was ber das 0777, bezw. AT
“ unteren Rande dieser und der folgenden Kolumne (91d und 92a) be-
gECN soll, ist, mM1r unklar. Das z  ort edeute Hınweıs.

816 ! Soll wohl ZP0O : DE heißen 1€. ers. Anm
ad; AAN-T ; ıst, linken and nachgetragen, steht.

Hıerher gehört wohl cdıe Rubrık oberen an dieser Kolumne a
LMNCA il  ”Lib: ABr segnet dreimal“. Am unteren Rande dieser Kolumne
steht w1ıe beı der vorıgen AT Siehe Anm

Pr fort. „der Priester spricht“. Vgl dıe Anm ZUT

Übersetzune.



Die Anaphora des hl Jakobus, des Bruders des Herrn.

Darakon Erhebet eUuTe äande, Priester!
Prıiester: ahm das rot 1n se1INe eılıgen, selıgen und

makellosen Hände, blickte DZ V ater, dankte, segnete’
und eıligte un TAaC und gyab selnen Jüngern und seınen
posteln, indem sprach:

„Nehmet un esseft davon, ıhr alle; 1es ist, meın Lie1b,
der (  1Ur euch nd fUur viele gebrochen un gegeben (werden)‘
wırd ZU  — Vergebung der Sunden und Z ewıgen Leben“

Und ebenso, Waßs den eiIcC betrifft: Nachdem S1e
gespelst hatten,

Diakon Laßt UuUuNns acht geben!
Praiester: Mischte ' den eic des Weins|® nıt W asser

uınd annn (dankte,)“ segnete* un eılıgte unMm yab
seınen Jüngern un seinen Amposteln, indem er sprach:

„Nehmet un rınket daraus, ıhr alle; enn 1es ist meın
Blut, (das der Stiftung, dasjen1ge, das für euch
un für viele vErgOsSsSCH und gegeben (werden wırd ZUr Ver-
gebung der Siunden UnN! ZU ew1]gen Leben“. Amen

„ DO oft ihr dieses Brot un diesen elIcCc rınken
werdet, werde ıNr) meılınes es eingedenk se1n, bıs daß
ich kommen werde“.,

olk Wır gedenken deines o  es, Herr, indem® WIT OC
denken deines Todes nd deiıner Auferstehung drıtten
age un! delıner ın den Himmel un deines Sıtzens

25 Zr Rechten (+0ttes des Vaters un deiner Wiıederkunft
VOIN Himmel. Du wırst kommen, ıchten dıe Lebendigen
un dıe 'Toten und du wırst vergelten ]edem nach seınem 'Tun

Am oberen Rande StEe RF segnete dreimal“, worauf lınken
Rande eın Zeichen hinweıst.

Kann q IS Präsens oder a ls Futurum übersetzt werden.
Der Lext wıe dasteht, würde lauten: „mischte JIut (! und

W eın mıt W asser“. Ks ist er der 'Lext etwa wı1ıe oben herzustellen.
Am Rande nachgetragen.
Hıerher gehört dıe Rubrık oberen Rande Er segnet dreimal.
Im griechıischen "Text spricht VoOxn hıer der Priester und bıldet

der Nebensatz „indem WITr gedenken usw.“ den Vordersatz „ Wr bringen
TOUL Ü“avatoVdir dar“ (Mepwynwevor XL TNG TALNMLEPOU SE VEXPWY LVL

STAGEWE TOOTQENOLEV TOL, AÄAeotTota USW.). Dıes wird . auch 1m eth dıe
ursprüngliıche Konstruktion SEWESCN Se1IN.
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S A  Die Anaphora des SSr SE E N  Jakobus, des Bruders des Herrn.  E
Praester : Wır bringen dır ar dieses reine, unblutige

pfer un nıcht mOogest du unNns tun nach UNSELFECN Sünden,
Herr, und nıcht mogest du uns vergelten nach NSESTEN

ergehen, sondern ach deıner unsagbaren Barmherzigkeıt
un Menschenliebe ılge UNsSsSerTe Siünden! W ır fAÄehen Ja dır,

Herr und UuUunNnser Krlöser, Spender ÜH3! Lieebens, der
du 1 eIscChe für un Sünder gelıtten hast, der du das
en Geschöpflichkeit kennst, wende dıch nıcht ON

UunNns aD WwW1e e1n WYeınd un verlaß uns nicht, wWw1e solche, die
10 ıhre offnung aufgegeben haben; sondern W16e e1Nn gütiger

Warter (I2C) un w1e e1in erbarmender Vater schaue UNSCI'E€
Armseligkeit und nıcht Je1 uUunserTe Furcht! das Gericht, das
UuUNnsSeTe Herzen erschreckt. Ja, meın Herr! W ıe einer, der
leıdet und voll Üre ist, SO) ist, Wer AUuS deiner (+lorıe

15 Hel un siıch on deiıner Herrlichkeit entiernte und AUS deiner
na herausg1ing. Und WIT werden sehen, daß INa  - dır
kommt VO Aufgang und VO Untergang, mıt den Vätern

'Tische sıtzen. aber WIT werden hinausgehen und das
bıttere Wort horen, das sprechen wıird „ Wahrlıch, WANTUC
(e) iıch auch Ich kenne euch nıiıcht!“

Dalß nıemand diese Schmach erleıde, dalß WIT nıcht CI'-

fahren (müssen), WIT se]len verwor{fen, dalß WIT nıcht In dieser
elt (Jroße, 1ın der kommenden ber KFremdlinge genannt
werden un daß WIT nıcht 1er beı der Kırche, ber

75 etzten der age be1 en Verdammten stehen Z daß WIT
dieses Leıiıd nıcht erfahren, (dazu) hılf UNS, Herr, Der 1n
Krbarmung un! nıcht 1ın Zorn.

äa gerade unNnseren foten Weg, da WIT deinen Weg
nıcht kennen; Te UNS, deınen W ıllen tun; e für uns

30 mıt a 11 deinen Krziehungsmitteln, un eine Barmherzigkeıit
SEe1 über uUunserTem Angesıcht!

Vor em an dır (ganz) besonders dıie hl Kırche,
S1e flehe mıt ausgebreiteten Händen dır und Zı deimem
V ater, sprechend:

Barmherziger, allmächtiger Gott, sende era auf I3 un

Gegenstand unserer Kurcht, -
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2 Dıie folgenden sechs gekennzeıichneten W orte stehen auf einer KRasur.

Der "Text ıst hıer offenbar nıcht iın Urdnung.
A0 ı: TE „dıe iıhr sıtzet, stehet auf  166
Hıer ist der E  ext, lückenhaft und verderbt.

lıes AT°INad; aA ye<7%>
Im 'Texte nachgefragen.
Am Rande rechts: Aarkus

iU Soll eın griechısches IN  e ATW TULLOV YIPLTAL, LOUXPOYDOVLOV CAUTOYV

ÖLAOUAAEOV wlıedergeben. Der Athıope haft zweımal das gleıche Verbum,
W as wohl nıcht. ursprünglıch ıst, „Kirhalte ıhm das (}reisenalter“ ıst, hart



11Die Anaphora  a SE des Jakobus,  E des Bruders  SN des Herrn.

auf diese Opfergabe, dıe WITr dır darbringen, den hl Geist,
eben den Gott, eben den Macher des Liebens, der gleich ıst
mıt dır, ott Vater, un mıt dem Sohn un der zugle1ic
un (wesens-)gleich errTsCc (und) dessen IT ’hron VO  - wigkeı
ist, der HL das (z7esetz un UurCcC dıe Propheten un
ın UuUNseTer 1euen Stiftung geredet hat, der ın (zestalt eliner
au auf uUunNnseT’eN Herrn ‚Jesus TISTUS Jordanfiusse
era  am un über deiınme hl Apostel ın Gestalt elıner FHFeuer-
zunge“ erabkam, und nNn1C ist C daß WIT dieses rot
trennen VO el Christi ÄAmen.

IDhakon UDıe ihr sıtzet, stehet au
Prıester : Und uch den eiIclc deınem ute |mache |*.
Ks er Er, der Kelch) sSe1 allen, welche davon) nehmen

un:! daran teilnehmen, ZUT Heiligung VON eele un Lie1ib un
ZU  — abe Hruüchten* nd ZU. Gutestun? un z edeıhen
der Kıirche, deren Grundfesten auf dem FKFelsen des Iau-
ens sınd und welche (die Kıirche) die Pforten der
nıcht erschuttern werden, da du 1E VO  — en Irrlehren un
VONn en Ärgernissen |und VO  S dem]; der gesetzlos han-

20 delt, bıs ZuU KEnde der W elt un ıIn dıe wigkeı (der Kwig-
Amen.el {re1 erNalts

Wır bringen dır dar dı1eses reine, makellose Opfer
Stelle der A, überall bekannten Kıirche un fur die Mutter®
er richtig preisenden‘ Kirchen un dıie reiche (+abe (deines)®
hl (7e1istes urch| unNnsern Herrn.

Gedenke, meın Herr, deiıner heiligen 1schofe, welche das
Wort des aubens En hrheıt recht machen, und uUuNserTes

reinen 1SCNOIS bba N.}, rhalte ıhm das Greisenalter der
Ehren, Herr, un rhalte ıhn ange Tage , indem deın

Fehlt 1mMm ext, S16 !
Hıer ist der ext offenbar lückenhafti e Z 2Q Griechisch: S16 XANTOOOPLAY,
Gr anders: elc XAPTOROPLAY EpYWV AyYAUOV ZUT ruchtbarkeıt

guten Werken
l. die Kırche auf Sıon, ın deren ersaa. der Herr das hl Abend-

ahl fejerte und die hLl Messe einsetzte, Deutlıch der ST Text OTED  E TNG
2y60E00 D  (DV TNG LNTPO  e  S TAGOV TWVYV EXXÄNTLON.

0pPU00050G, Von öpdOs und S60E@.
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Am rechten and Sıs) TPC Hf} H
ad: fortasse N
'Text verdorben und etiwa 111 DL ncd’Le? @MD HAN:-

verbessern. Das zweıte DG“ ist. streichen
Der Satz scheınt N1IC. vollständıe SC1NH.

5 Hdschr unrichtig:
CI ext fehlerhaft A0M8 „Üüber M1C

2A6 1T be1ı der Vieldeutigkeıit des zweıten ortes schwer
CHal übersetzen Rıchter der Taten, Vorsteher der Amter, Vorsteher
der Steuern; gemeınt sınd dıe oIlamter bezw dıe höheren Staatsbeamten

OTLLIC vOon den (zeistern der Unreinen



Die Anaphora des Jakobus, des Bruders des Herrn. 13

olk aller! C  eisheit? un 111 Gerechtigkeit weıdet un
das Wort Wahrheıt richtig auslegt

(+cdenke Herr, der ehrwürdigen Priester, welche 1er
und überall sınd un der Dıakonen welche |dieser
Kırche und überall sind |“ nd er Kırchen

(+ecdenke Herr, IMmMeiner Armseligkeı der ich nıcht
würdıg bın, dır rufen nd den du (doch) würdigst.“

Äheiıner Süunden, Me1lner 1ın  el und Ineiner Un-
wıssenheıt (begangen) gedenke nıcht INeINn Herr, sondern ach
der Menge deliner Barmherzigkeit gedenke meıner! Wenn
du ber dıe Sunden beachten (wolltest), Herr, WETr, Herr,
wuürde da bestehen? och beı dır 1st Krbarmen asche
un rFEIN1I&E mıch VON INe1iNnNnen Sünden un WwWenn uch
Sinden viele sınd 1sS% och reichlıcher deiıne ınade

15 Gedenke. Herr der Gott schon dienenden* KöOönige
und ul KöOönigs un der Beamten”, un erhebe diıch
ıhrer 1  e, unterwirf ıhre FKFeıinde, auf daß WIL

ruhige Lebens age erlangen un HKreuden wohnen 1

er HKurcht (+o0ttes un 17 er Lauterkeit!
20 Gedenke, Herr, UuNnseTrTer Brüder, dıe <etten gehalten

werden, un uch UuUuNsSeTeLr Brüder, welche FEISCH, der Kranken
un der Lieıdenden un derer dıe VOoNn (Üeistern
gequält werden!

Gedenke, Herr, der egen un des Taues un! derı
enn das23 Früchte der Krde un des Kranzes des Jahres;

Auge jeder Seele harrt aut dich un du wirst ıhnen iıhre
Speise ZUT rechten eıt geben,

Diakon ach UO(sten SCHauUt):
Prıiester Und befreıje UnNSs VO  H em bel un Ziorn un

30 (x+efahr und ON en Arglisten boser Menschenkınder und
VO  am} er (+efahr un Arglıst der Teufel weiche WECSCH

Dazu ist, 111 Substantıv, etwa 39 W eısheıt “ Ergah2Zeh
» Der Text ist verdorben, würde übersetzt lauten:' welche 111

OChristus sınd, und der Dıakonen, welche überall sind, und er Kıiırchen“.
Ich habe oben 1116 Emendation versucht.

Der Schluß des Jatzes scheınt fehlen.
sucEßNc.
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A} ist ohl besser streichen.
} '"Text fehlerhaft A-Ach’t (Nominatıv

haben
Der erste Buchstabe ıst, unleserlıch : wırd oder gelaute
Das herrenlose ”0n oberen Rande dieser Kolumne könnte hıer-

her gehören, wahrscheıinlicher jedoch ist weıter unten einzufügen; sıehe
Anm

Eın 71OD-|  m oder ND( :, w1ıe der "Text Jautet, biıetet das Liexiıkon
nıcht: ist, wohl In G verändern.

(} fehlt. 1m 'Text.



15Die Anaphora des hl Jakobus, des Bruders des Herrn.
unse Sıunden uber uns kommt, und bewahre uns 1 (Guten
un 1m rechten (+lauben und ın der Beobachtung deıner (+ebote

Heılıge uns un alle, welche VOL dır stehen und auf Kr-
barmung un eiICAhLUM VonNn dır warten; ennn du bıst e1nNn
barmherziger nd erbarmender ott un hebst Barmherzıig-
keıt, nd ZA dır lassen WIT obpreıs emporsteigen, Z

V ater, Z ne un Z hl (GZe1iste.,
Herner gedenke jener, welche da otehen“ und mıt uns beten

und flehen, un jener, dıe unNns aufgetragen haben, daß WIT
10 ıhrer beı dır 1MmM (Üebete gedenken!

Gedenke. Herr, ]ener, welche Opfergabe(n) für deınen
hl ar darbringen un uch jener, fır welche 111a  - dar-
bringt un uch jener, welche jetzt (dır)® nahen.

er dieser gedenke, Herr:;: jener, deren WIT gedenken,
15 und uch jener, deren WIT nıcht gedenken!

Vergilt ıhnen (xutes ach der enge deiıner Krbarmung
un nımm T pfer onädig aui deiınen himmlıschen
1SC un: mache S1e würdiıg, deine na un deine Barm-
herzigkeıt empfangen, un richte S1e 3 HLG deıne
Macht UnN! deine Geduld; enn du bıst e1N helfender un
(verehrungswürdiger)“ ott

Dir gebührt Lobpreıis; enn du bıst C5S, (zu dem) WIT
UuNSeTeE Zuflucht nehmen”, UuUuNnser KErlöser nd UNSEre Stärke
un UuUuNsSeTe Burg und unser) Hırte un (ZWar) für alle, die

MS  3 dich anruten un IIr dich offen, Herr! Und dır Se1
obpreıis

1r en dir, gyütiger und erbarmungsreicher
Herr, dem es möglıch ist C  9 verein1ge uns miıt der (+e-

ext über miıich (!)
gegenwärt1ıg sind.7 r E Am oberen an nachgetragen ? Sıehe jedoch Anm

So nach der Korrektur.
Vor T} scheıint das Relatiyum H ausgefallen se1IN; das

herrenlose "ı(bh : oberen Rande dıeser Kolumne scheıint nach dıesem
Verbum einzusetzen Se1N. TA403 : ist 17749014 fassen.

Das AÄAnm, genannte 1{l’h x dürfte ohl AL besten hier eingefüg2
werden.

S1C ohne Suffixum Interpunktion 1mM Texte ausgelassen,
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U 7ch7 MNr 0 (953a) q° DAAQHN
p

ME eNA AQ27 F m EiILANCG a“  S

AMNLA A7NLA A7°AR HaDa DAÄN-A: 20

hl.(\°ll"f: HaC ZW.NC Y
(0  »I“ A0d.G: A0CGg o 79:(109° S A7M „ NMAU

T ext fehlerhaft ohne Vext PL, (D DA7Di)
unriıchtiger Stelle, sÄiehe Anm. heı der Übersetzung.

Diese: Rubrik wird woh Iso lauten sollen Hıer sagt INan dıe
Namen. IDIS pricht der Dıakon: Und werde gedacht des (folgen
dann dıie Diphtychen).



Die Anaphora des Jakobus, des Bruders des Herrn Fr

meılınschaft deiner Heıligen un Z9 un dieser deiner
<ırche und VEIFEINICE uns Urce deıne (Gnade m1t der (+e-
meıinschaft des KErstgeborenen deren Namen den }IHimmein
verzeichnet, sSiınd

Und deshalh gyedenken auch WIL ihrer, weıl S1I1e VOT deınem
furchtbaren und erhabenen TON stehen und UuUuNsSeTeTr Arm-
seligkeıt vedenken un dır EIN LCINCS, unblutiges Opfer dar-
brıngen ZUr Stärkung für diıejen1gen, welche Leben sınd
un Zucht?® un fur uns Mühselige die WIL ek
nıcht würdig sınd und für dıe Ruhe er dıe 1} rechten
(+lauben eNtschlaien sınd ure dıe (Gnade und dıe Barm-
herzigkeıt und dıe Menschenliebe deines Sohnes uUuNnserTeSs
Herrn un uUuNnseres (+ottes und uUuNserTes Krlösers ‚Jesus
Christus, m1t dem dır gebührt obpreis Samt dem GG eiste

Gedenke, Herr, der Erleuchter un der Lehrer der hl
<ırche welche den guten Kampf 111 Glauben gekämp aben,
welche du VOo  —_ Voölker und Könige geste hast welche den
Kındern sraels geprediet haben auf deren Gebet un Hür-
bhıtte &1D deiınen Frieden den Kıirchen und unterdrucke dıe
uflehnune der Irrlehrer und befestive dıe TE und das
Vertrauen auf dıe Heiligen iM UuUuNnseTenN Seelen und gewähre
UNS, dalß WIT VOTLT deiınem 'T’hron stehen; enn du hbıst
heılig und ruhst den Heılıgen un H1096 vollendet
werden die Heıligkeit, dıe be]l ihnen 1S%.

25 Wır bringen dır Lobpreis (953) dar und deımnem Vater un
deınem hl Geiste.

Hıer agl der Diakon, Sagl TIHUN dıe Namen Und S
werde gedacht

Praester Herr Herr ott der (Geister und es
KL S FYleischlichen, gedenke uch aller JN  9 deren WITL gedenken
und uch JENEFL, deren WIT nıcht; gyedenken, welche Glauben
entschlafen sınd 1D uhe ıhren Seelen un ıhren Lieıbern,

Christi; der Grieche und der yrer en den Plural, eıl S16
darunter dıe Heıiligen verstehen.

Construetio d SYNESIN, weıl (Gemeinschaft qle Kollektivum zZUu
fassen 1st.

Oder Belehrung, Ziurechtweisung:; vielleicht unNnserer Krbarmung
ÖRIENS UÜHRISTIANUS Neaue Serie A
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Vext falsch QA7H.AH.&
Der Kopıist schrıebh n ——

getilgt wurde.,
ler 1ın zweıtes überflüssıges ä?h Z das dann
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ındem du 316 vor dem Urteil der V erdammung bewahrst 19
S16 ruhen choße des Ahbraham des Isaak un des Jakob

du gelbst bıst Cr keıne Krankheıiıt und keın Lie1d o1bt
und nıcht gedenke ırgyend ıhrer Sünden; enn keın
Lebender ist gerecht VOL dır und Sar nıemand. ist eın VO  —

der Befleckung der un unter den Menschenkıindern auß
alleın (rott, unser Herr und unNnser 5tt un KErloser
‚Jesus Christus, eın Sohn VOINn dem W Ir uch hoffen,
Krbarmun un Nachlassung der Sinden erlangen Laß

() ruhen un verzeıhe, Herr UuUuNnsSeTrTe Verfehlung(en), welche
UuNsSeTEIN Denken nd der Offenthlhchkeiıit n1t und hne DBe-
wußtseın, 111 'Tat und ort Denken un erborge-
en und 1881 der Offentlichkeit (geschahen), deren WITLr UnNs erınnern

un dıe WIL VErFrSESSECN en
Und bewahre auch UNsS, dıe WL deinen hl Namen un

unser aller ollendung UÜE6 OChristus kennen, hne Makel
indem du 15 hne Schmach und Sinde den deiligen
versammelst, damıt em KEPTLESCH und geheiliget werde
eın geehrter und gebenedeıter Name nıt esus OCOChristus und
dem hl (rxeıiste.

Draakon In Allem
Voll Wıe War

(95C) Der Prıiester spricht das eCOe der yechung Und
ferner wollen W Ir bıtten den, der es beherrsce ott den
V ater, den Vater (unseres) Herrn nd Krlosers Jesus
Christus

(G(Gott Vater uUuNnseres Herrn und Krliösers ‚Jesus Chrıistus
Vater der Krbarmun un Herr es Irostes, der auıf den
Cheruben thront un VON den Seraphen TCPTIESCH wırd VOr
dem vıele nge stehn un dıe yrıaden un: die Krz-
enge dıe vollzähligen nd dıe hıimmlıschen. dıenen, du hast
dıch gyewürdıigt das pfer OM delıner (Jabe und VO  n} der
Frucht, das INa  ; Ar darbrıngt, 711 eılıgen nd vollenden
Hr deinen Sohn und 117e dıe Ankunft des

Y (ze1i8stes: heiliıge NUunN, Herr, eele und Lieib und (4+eister ON

h den A lmächtiven NWAYTOXODAT W
*
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Q16 ! “ Dn  Ea E
bedeuten, q,1S0 den weıteven E NS  ext als bekannt Aln  E N  voraussetzen; g Y WE  aber ME A  solchen
KFällen pflegt eıinfach der 'Dext, abzubrechen.

W örtlıch würde der 'Vext auten: mıt deinem Vater 1m durch ?)
Anbeten.



21Diıie Anaphora des Jakobus, des  I Bruders des Herrn.  n E
uns dıe WIT mıt freudıgem Herzen und Seele un: mıt
unbeschämtem Antlıtze dır zurufen:

Gott, hıiımmlıscher V ater Allmächtiger, Machthaber‘, Gott,
(z0tt.

CDeE Gott, der du es beherrschest, WITr bıtten
dich und AHehen dır Herr, Te uUunNns nıcht In Versuchung,
sondern erlöse uUuNns VO  a} jedem bosen Werke und allem, W as

ıhm gleicht‘; enn eın ist das eıch, die Macht und dıe
errlichkeıt, dem Vater, dem ne und dem hl. Geiste,

10 Jetzt un immer un ın dıe Wigkeı der wigkeıt. Amen.
Handauflegung: Dir neıgen deine Diener ıhre Häupter,

indem S1e deiıner reichen KErbarmung harren, Herr: sende
un heılige UuNnseTe Seelen. auf daß WIT würdıie werden des
(+eheimnı1ısses deines HFleisches und deilnes Blutes un (auf
daß) uUuns SEe1 ZULr Verzeihung der Sünden: enn gebenedeıt
hıst du, Herr, Gott, miıt deinem anbetungswürdıgen
V ater® un deimem lebendigen und eıligen (xe1ste In Kwiog-
eit der Kwigkeıt. Amen.

ach dem Eimpfange (Sumptıo0) : Und ferner Hehen W1l
20 dır, dem alles beherrschenden Gotte, unserem Gotte. em

Vater unNnseres Herrn un uUuNnseTrTes KErlösers; dır danken WIr,
Gott, Gott. Uun! vorzüglich danken WIT dır fr deiıne

oroße Barmherzigkeıt un: deine unsagbare Menschenliebe und
(dafür, dalß) du UNs hast teilnehmen lassen AIl deiımem hımm-

25 iıschen Tische, (+ehieter der W elt, Gott!
eOe Gott, der du es beherrschest, WIT bıtten

dich un en dır 1C moOoge uns ZU Gerichte
se1IN, daß WIT eın hl (+eheimnis empfangen aben; SONMN-

ern bewahre UNsS, Gütiger, 1ın Heıilıgkeit und In Gerechtig-
34) eıt und mache uUuNns würdig, des hL (z+e1stes teılhaftıg

werden nd Barmherzigkeıt un en erlangen mıt en
deınen eılıgen, welche dır VO  am] Kwigkeit her wohlgefallen
habhben), Hre dıie na  e und dıe Menschenliebe Christi.

1 W örtlıch ID hat aCc
em äahnlıchen Könnte auch „und dergleichen“ oder „USW, “
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Vext fehlerhaft ohne

und die dıe Kolumne abschlıeßende ‘punktierte Iımniıe eingezwängt ist.
7 Scheıint späterer Nachtrag ZU sEe1IN, da zwıschen cdıe letzte eıle

Die
Worte, welche „der Priester Ssagt“, sınd nıcht mehr geschrıeben worden,
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deines Sohnes, m1% dem dır Preıis un Herrlichkeit und Herr-
schafft; 1sSt ]Jetzt un und iN dıe wıgkel der wigkei
Amen

Letzte Handauflegung Unser orober und wunderbarer
GGott 181 C5S, der dıe Hımmel ne1gte un herabkam DCH der
Erlösuneg der Menschenkıindeır wende dich uns HKr-
barmen un 1e un e1n olk un behüte eın
AT damıt WITL jeder eıt diıch lobpreısen, der du wahr-
haftıg O{t bhıst miıt deinem Vater und deinem

10 lebendigen un heiligen Geıiste, em obpreis se1 jetz und
Amen.und wigkeıt.

DIDaakon ‚Jesus Christus Sohn Gottes, ore UunNns un
erbarme dich unser! rhebet euch un stehet Furcht!

Stehet utmerksam-N(ach) O(sten SCHAaUT): Stehet gut!
1D Keit! Stehet 11l Gottesfurch nd Demut nahet! Stehet

Hurcht sten Barmherzigkeıt und Frieden!! pfer
des Lobpreises!

Prıester Gott SsSe1 m1T euch HNen!
olk Miıt deiınem (xeiste!

20 Praester KErhebet EUTE Herzen!
olk Wır en S1e be1 G(ott!
Prıester Danket Gott!

eCcC nd bıllıg ist geziemt sıch Dreimal!®*

Praiester

e1 ale Nominatıv
Der Abschnitt macht den Kındruck als ob 6I nıcht mehr Z der

Anaphora gehöre, sondern 1Ur 1116 Zusammenstellung häufig wıederkehrender
Versikeln und Kesponsorıen Se1


